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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

wir sind gerade mitten in der Fußball-Weltmeisterschaft. 
Fußball ist ja fu r Viele eine sehr emotionale Sache. Man 
kann sich u ber Siege seiner Mannschaft freuen, diese 
kann einen durch Niederlagen aber auch in ein Tal der 
Tra nen stu rzen.  
Und Fußballfreunde ko nnen u ber einzelne Szenen tage-
lang diskutieren: Da fallen dann Sa tze wie „Den Ball ha tte 
sogar meine Oma reingemacht.“ „Warum hat der Videoschiedsrichter nicht 
eingegriffen? Das war ein klarer Elfmeter!“  
Oder man fragt sich: „War es vor dem entscheidenden Tor nun Abseits oder 
nicht?“ Zugegeben, die Abseitsregeln sind nicht ganz einfach, und ein guter 
U berblick u ber das gesamte Spielfeld ist erforderlich, um zu einer Entschei-
dung zu kommen: Ein Stu rmer darf sich nicht einfach auf die faule Haut legen 
und vor dem Tor des Gegners auf einen langen Pass warten, den er dann nur 
noch ins Tor bringen muss, sondern er muss sich am Spiel beteiligen wie alle 
anderen auch, muss mit zuru ck und muss auch mit vor, sonst steht er im Ab-
seits.   
So ist das doch im Leben auch. Ich kann etwas dafu r tun, nicht am Rande zu 
stehen. Ich kann hingehen, mitmachen und mich beteiligen, statt nur von fer-
ne zuzusehen und die anderen mal machen lassen.  
 
So ist das u brigens auch in unserer Kirchengemeinde. Sie sind herzlich einge-
laden mitzumachen. Dieser Gemeindebrief mo chte Ihnen - auch durch seine 
Ru ckblicke auf Vieles, das war - Lust machen, bei uns mitzumachen. 
Bei uns wird niemand ausgeschlossen, niemand wird an den Rand gedra ngt, 
niemand muss im Abseits stehen.  Das entspricht ja auch der Botschaft Jesu, 
die der Apostel Paulus so auf den Punkt bringt: „Ihr seid alle durch den Glau-
ben Gottes Kinder in Christus Jesus.“ (Galater 3,26).  
Alle geho ren dazu. Keine und keiner soll im Abseits stehen, sondern jede und 
jeder kann bei uns mitspielen.  
 
Mo ge dieser Gemeindebrief Ihnen Anregung und Freude bieten. 
 
 Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 

Ihr Pfarrer      
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Impressionen aus dem Gemeindeleben 
Osterfrühstück 

Zum Abschluss der Passions- und Ostergottesdienste feierten wir an Ostermontag einen fröhlichen 
und kreativen Gottesdienst mit gemeinsamem Frühstück. 
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Gesegnet ins weitere Leben 
Konfirmation am 29. April 

Zu den Klängen des Posaunenchors zogen 14 Konfirmanden feierlich in die Kirche ein. Begleitet vom Kirchen-
gemeinderat und gut „beschirmt“ empfingen sie Gottes Segen für ihr weiteres Leben. 



 

 

Am Ende standen 49 Sa ngerinnen 
und Sa nger des Pop- und Gospel-
chors und des Ma nnersingprojekts 
gemeinsam auf der Bu hne. Es war 
der Schlusspunkt eines beschwing-
ten Konzerts vor vollem Haus in der 
MLK. Fu nfmal probten 15 Ma nner 
mit Kantor Arnd Pohlmann.  Heraus 
kamen drei Lieder: „Down in the ri-
ver to pray“, „Proud Mary“ , das der 
Ma nnerchor so begeisternd vortrug, 
dass er es spontan wiederholen 

Unten: Mitreißende Lieder des  Pop– und Gospelchores waren zu hören 

musste, und „Parkplatzregen“ zu-
sammen mit dem Gospelchor.  
Alle Lieder drehten sich passend zur 
diesja hrigen Jahreslosung um das 
Thema Wasser: „Gott spricht: Ich 
will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers um-
sonst.“ Ma nnerchor, Pop- und 
Gospelchor und Besucher - alle durf-
ten singen und hatten sichtlich Freu-
de dabei.     DS 
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„Parkplatzregen“ in der Martin-Luther-Kirche 
Männerchorprojekt und Pop- und Gospelchor begeistern in der MLK 
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Oben: die Sänger des Männerchorprojektes 
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Am fru hen Abend des 16. Mai mach-
ten sich 13 Ma nner unserer Ma nner-
gruppe MoM trotz des unsicheren 
Wetters auf den Weg zum provisori-
schen Parkplatz neben dem AQUA-
toll. Dort traf „mann“ sich mit Josef 
Beil von der Beil-Fruchtsaft GmbH in 
Neckarsulm, um die dortige Streu-
obstwiese zwischen Wilfenseeweg 
und Reisachmu hlweg zu besichtigen. 
Fachkundig informierte uns Josef 
Beil u ber Sinn und Zweck von Streu-
obstwiesen. Wir erfuhren geschicht-
liche Hintergru nde und kulturelle 
bzw. politische Faktoren, die die Ent-
wicklung von Streuobstwiesen be-
einflusst haben. Ein spannender Vor-
trag, der uns auch bei zeitweise stro -
mendem Regen auf der Wiese aus-
harren ließ. 
Streuobstwiesen dienten urspru ng-
lich der Eigenversorgung ihrer Besit-
zer. Zum Teil wurde die Ernte auch 
auf dem Markt verkauft. Im Lauf der 
Zeit wurde die Vermarktung auf 
Grund der Konkurrenz durch Groß-
konzerne unrentabel. Die 
Fla chen wurden zuneh-
mend nicht mehr bewirt-
schaftet, lagen brach oder 
wurden anders genutzt. 
Mit dem Wegfall von 
Streuobstwiesen und mit 
der gleichzeitigen Zunah-
me von Monokulturen 
geht die Artenvielfalt bei 

14 Männer auf einer Wiese … 
MoM erkundet eine Streuobstwiese 

Obst, aber auch bei Tieren verloren. 
Die Anfa lligkeit fu r Scha dlingsbefall 
wird immer gro ßer und kann nur 
durch den Einsatz von immer mehr 
Insektiziden beka mpft werden. 
Das Gela nde neben dem AQUAtoll 
bestand urspru nglich aus mehreren 
kleinen Parzellen. Im Lauf der Zeit 
wurden diese von der Stadt 
Neckarsulm aufgekauft. Josef Beil 
engagiert sich seit einigen Jahren fu r 
die Pflege und den Erhalt dieser 
Streuobstwiese. Schulklassen und 
Kindergartengruppen ko nnen hier 
naturnahe und praktische Erfahrun-
gen sammeln. So pflanzten Schu ler 
des ASGs neue Obstba ume und ku m-
mern sich um die Pflege. Die Kita 
Harzstraße baute ein gut besuchtes 
Insektenhotel.  
Josef Beil ist es gelungen, eine ein-
zigartige Kulturlandschaft in unmit-
telbarem Anschluss an den 
Neckarsulmer Stadtpark zu erhalten. 
Sein Vortrag war ein einziges Pla do-
yer fu r den Erhalt von Streuobstwie-
sen.                                                   J. Moya 

Josef Beil informiert die Männer von MoM 
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Sonntag, 06. Mai, 14.00 Uhr. Eine 
ungewo hnliche Zeit fu r eine Unter-
nehmung der Gruppe 60plus. Strah-
lende Sonne, tolles Fahrradwetter, 
ob da u berhaupt jemand kommt? 
Die Initiatoren, vor allem Erika Polo-
nio, sind sehr gespannt. Denn sie hat 
diese ungewo hnliche Rallye liebe-
voll ausgearbeitet. 
Und tatsa chlich, u ber 20 Personen 
kommen, die sich auf den Weg ma-
chen. Jede Gruppe bekommt eine 
Mappe mit 32 Motiven, die man fin-
den muss.  
Gar nicht so einfach: da la uft man 
mehrmals in der Woche durch die 
Stadt, hat aber noch nie die Sand-
steinfiguren am Rathaus und an der 

Sparkasse angeschaut. Die Hand vor 
der Volkshochschule kennt natu rlich 
jeder, aber wenn nur ein Finger abge-
bildet ist? Man sieht die Heimatstadt 
plo tzlich mit ganz anderen Augen. 
Das ist natu rlich auch ein Anlass, dass 
die Ur-Neckarsulmer den 
„Neigschmeckten“ Geschichten aus 
dem alten Neckarsulm erza hlen. 
Als Abschluss trifft man sich dann zu 
leckerem Kuchen und Eis im Cafe  und 
alle sind sich einig: Wir haben eine 
Menge Dinge in Neckarsulm gesehen, 
die wir vorher nicht kannten. Und der 
Sonntagstermin ist gar nicht so 
schlecht. Werden wir mal wieder aus-
probieren.                          

Erika Sinderhauf 

Wo bitte gibt es denn diese Sandsteinfigur? 
60plus unterwegs in Neckarsulm 
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Stauferkönige und Oldtimer  
Gemeindeausflug zum Kloster Lorch und nach Schwäbisch Gmünd 

Hoch u ber dem Remstal liegt das 
900 Jahre alte Kloster Lorch. Die 46 
Teilnehmer des diesja hrigen Ge-
meindeausflugs erfuhren bei einer 
Fu hrung durch das ehemalige Bene-
diktinerkloster einiges u ber Aufstieg 
und Fall des beru hmten Kaiserge-
schlechts der Staufer. Beeindruckend 
und kompakt zusammengefasst kann 
man die Geschichte in einem 16 Me-
ter langen Stauferrundbild im Kapi-
telsaal erleben. 

Zum Mittagessen ging es weiter ins 
nahe Schwa bisch Gmu nd. Dank guter 
Vorbereitung durch Erika und Wolf-
gang Sinderhauf konnten die Teilneh-
mer die historische Altstadt am Nach-
mittag auf eigene Faust erkunden. 
Mu nsterplatz und Marktplatz stehen 
im Ruf, zu den scho nsten Pla tzen in 
Su ddeutschland zu geho ren. Interes-
sant auch, dass drei vo llig unter-
schiedliche Kirchen auf engstem 
Raum in der Altstadt anzutreffen 

k 

Im Kloster Lorch 
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sind: Johanniskirche, Heilig-Kreuz-
Mu nster und Augustinuskirche.  
Zum Kaffee ging es dann in eine 
umgebaute Turbinenfabrikanlage, 
die Manufaktur B26. In dieser In-
dustrieanlage sind seit einigen Jah-
ren Oldtimer ausgestellt und es gibt 
eine „Eventgastronomie“.  Sicherlich 
hatte noch niemand der Mitgereis-
ten Kaffee und Kuchen in einer Ab-
gaspru fanlage mit Blick auf alte Au-
tos zu sich genommen. Die Oldtimer 
wurden eher von den Ma nnern be-
gutachtet. Fu r die Frauen gab es da-

fu r in der Halle eine Kaffeero sterei 
mit kleinem „Schnickschnackladen“ 
zum Sto bern.  
Zu Beginn der Heimfahrt im Bus a u-
ßerte Pfarrer Steiner den Verdacht, 
dass die Teilnehmer nach einem 
scho nen, aber auch anstrengenden 
Tag die Fahrt eher „ruhig“ verbrin-
gen wu rden. Doch weit gefehlt. Fast 
die komplette Heimfahrt wurde 
fro hlich und so auswendig wie mo g-
lich gesungen. 

DS 

Interessierte Zuhörer            Beim Stauferrundbild 

Opa und Enkel im Bus                                                                  Kaffee in der Fabrik 



 

 

Der Vorstand des CVJM Neckarsulm: Nico Markert, Jasmin Kneschke, Florian Leiensetter, Jürgen Krieger, Samuel Gruber 

Wechsel im Vorstand des CVJM Neckarsulm 
Jürgen Krieger aus dem Amt des Kassierers verabschiedet 

Bei der Vollversammlung des CVJM 
Neckarsulm am 19. April 2018 wur-
de Florian Leiensetter zum neuen 
Kassierer gewa hlt. Ju rgen Krieger, 
der bisher diese Position bekleidet 
hatte, hat seinen Abschied aus dem 
Vorstand im Vorfeld der Versamm-
lung angeku ndigt. 
Nach dem Bericht u ber das vergan-
gene Jahr in der Jugendarbeit und 
dem Kassenbericht bedankte sich 
der Vorsitzende Samuel Gruber im 
Namen des Vereins bei Ju rgen Krie-
ger fu r sein gesamtes Engagement 
u ber viele Jahrzehnte und seine Ar-
beit im Vorstand. Fu r den 

„Ruhestand“ gab es vom CVJM als Ab-
schiedsgeschenk eine Sonnenliege 
mit CVJM-Emblem, mit der man auch 
symbolisch in Verbindung bleiben 
mo chte. Bei der darauffolgenden 
Wahl eines neuen Kassierers wurde 
Florian Leiensetter von den Mitglie-
dern einstimmig gewa hlt. 
Im Ausblick wurde bekannt gegeben, 
dass die Vorbereitungen fu r das dies-
ja hrige Zeltlager angelaufen sind.  
Weitere Informationen u ber den 
CVJM und dessen Aktivita ten gibt es 
online auf der neu gestalteten Home-
page: www.cvjm-neckarsulm.de. 

Nico Markert 

CVJM                                            12 
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Nach drei Tagen Wanderung kamen 
elf Pilgernde erscho pft aber glu ck-
lich am 25. Mai in Furtwangen im 
Schwarzwald an. Drei Tage zuvor 
hatten wir unter der Leitung von 
Jana Sterl, Nico Markert und Marco 
Elischer im Rahmen einer Freizeit 
des CVJM Neckarsulm in Denzlingen 
unseren Weg begonnen. Dieser fu hr-
te uns durch St. Peter, St. Ma rgen, 
malerische Wa lder, entlang an gur-
gelnden Ba chen und u ber weite Fel-
der und blu hende Wiesen. 
Wir waren eine bunte und sehr aus-
geglichene Mischung aus Neckarsul-
mern, Regensburgern und Tu bin-
gern; aus Studierenden, Auszubil-
denden und Schu lern. Schnell entwi-
ckelte sich ein Gemeinschaftsgefu hl, 
das uns den Weg sehr erleichterte, 
denn so waren gegenseitige Ru ck-
sichtnahme, aufeinander warten, 
das U bernehmen schwerer 
Gepa ckstu cke und gemein-
same Pausen selbstver-
sta ndlich. 
Jeden Morgen gab es vor 
dem Aufbruch eine An-
dacht u ber Rollen des Pet-
rus. Dabei wurde uns eine 
Frage zu unserem perso n-
lichen Glauben in Form 
eines kleinen Zettels mit-
gegeben, u ber die wir auf 
unserem Weg ins Gespra ch 
kommen konnten. An-
schließend marschierten 

wir nach einer kurzen Besichtigung 
der Kirche des jeweiligen Ortes los. 
Zur Mittagszeit vesperten wir, sangen 
Taize -Lieder und ho rten einen Impuls 
zu den verschiedenen Formen von 
Gebet. 
In den jeweiligen Ortschaften ange-
kommen, wurden wir jedes Mal von 
freundlichen Gemeindemitarbeitern, 
Kirchengemeindera ten und Pfarrern 
erwartet, die uns U bernachtungsmo g-
lichkeiten in Gemeindeha usern und 
Jugendra umen boten. Es war sehr 
eindru cklich, wie gastfreundlich die 
Gemeinden uns aufnahmen. 
Am Ende der Freizeit waren wir alle 
erfu llt von den Eindru cken, die wir 
auf unserem Weg gesammelt haben, 
von Gedanken, die uns mitgegeben 
wurden, von Gespra chen und der gu-
ten Gemeinschaft. 

Hannah Morlock 

Gemeinsam unterwegs 
CVJM-Pilgerfreizeit im Schwarzwald 

   Unterwegs im Schwarzwald (Fotos: CVJM) 
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Ganzer Einsatz beim CVJM-
Zeltlager 

Viele abwechslungsreiche Spiele und Aktivitäten hatten 40 CVJM-
Mitarbeiter und -Mitarbeiterinnen vorbereitet (Fotos: CVJM) 

„Mit Gott zum Ziel" - diese 
Botschaft steht auf den roten 
Armba ndern, die jeder Teil-
nehmer des Zeltlagers in 
Hollerbach bekam.  
Die zwo lfte Ausgabe der Wo-
chenendfreizeit des CVJM 
Neckarsulm stand komplett 
im Zeichen des Sports, nicht 
nur wegen der diesja hrigen 
Fußballweltmeisterschaft. 
Vom 15. bis 17. Juni 2018 
durften 68 Kinder und Ju-
gendliche das Gela nde rund 
ums Hollerhaus unsicher ma-
chen. 
Bei durchweg scho nem Wet-
ter haben die 40 ehrenamtli-
chen Mitarbeiter ein ab-
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wechslungsreiches Pro-
gramm fu r die Teilnehmer 
umgesetzt. In ver-
schiedensten sportlichen 
Disziplinen durften sich 
die Zeltgruppen gemein-
sam beweisen. In einer 
eigenen Version der Bun-
desjugendspiele durfte 
auch jeder individuell sei-
ne Leistung zeigen. Und 
bei einer CVJM-Sportschau 
mussten gemischte Grup-
pen verschiedene Aufga-
ben in einem Turnier be-
wa ltigen. Abschluss war 
am Sonntag ein gemeinsa-
mer Gottesdienst mit den 
Eltern und das anschlie-
ßende Grillen, danach 
stand dann bereits der 
Heimweg an. 
Der CVJM Neckarsulm 
freut sich u ber ein sehr 
gelungenes Zeltlager und 
bedankt sich herzlich bei 
allen Teilnehmern und 
Ehrenamtlichen. Ein Nach-
treffen mit Bildern und 
Kirchenkaffee wird im 
September stattfinden, der 
genaue Termin sowie auch 
Informationen zum Zeltla-
ger 2019 werden auf der 
Webseite www.cvjm-
neckarsulm.de und in den 
Gemeindebriefen vero f-
fentlicht. 

Samuel Gruber 

 

Für das Küchenteam gab es viel zu tun! 

Natürlich gab es wie immer am Samstag ein Lagerfeuer. 
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Die Zukunft gestalten 
 Beratungsprozess „Struktur - Pfarrdienst - Immobilien“ 

Zur Erinnerung: Vor gut einem Jahr 
wurde im Engeren Rat die Frage auf-
geworfen, wie mit dem Gemeinde-
haus Friedrichstraße weiter verfah-
ren werden soll. Denn nach einer 
Abscha tzung von Experten des Ober-
kirchenrates wu rde die la ngerfristi-
ge Weiternutzung Sanierungskosten 
in Millionenho he erfordern. Um Zu-
schu sse der Landeskirche fu r Reno-
vierungsvorhaben zu erhalten, ver-
langt diese ein Immobilienkonzept, 
d.h. fu r jedes Geba ude in den Teilge-
meinden muss begru ndet werden, 
warum und wie lange es noch ge-
braucht wird. Der Gesamtkirchenge-
meinderat muss einen Plan verab-

schieden, wie die Nutzung unserer 
10 Geba ude ku nftig geplant ist. Da-
bei ist der seit Jahren anhaltende 
Mitgliederschwund von ca. 1,5% pro 
Jahr zu beru cksichtigen. A hnliche 
Planungen gibt es ja auch bei der 
ku nftigen Anzahl der Pfarrstellen. In 
mehren Sitzungen mit Unterstu t-
zung von drei Fachberatern des OKR 
sowie beim Gemeindeforum am 12. 
April in der MLK wurde nun ver-
sucht in die Zukunft zu schauen und 
Ideen aufzunehmen, wie das Ge-
meindeleben auch mit weniger eige-
nen Geba uden lebendig bleiben 
kann. Dieser Prozess ist noch nicht 
abgeschlossen.            VB 

Pfarrer Walter Keppler begrüßt die Zuhörer beim Gemeindeforum. 
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Eine bunte Schar aus vier Kirchengemeinden 
Der Mitarbeiterbesen hatte Premiere 

Dass es in der Martin-Luther-
Kirchengemeinde ein Mitarbeiterfest 
gibt, ist schon eine alte Tradition. 
Ein Mitarbeiterfest fu r die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der vier 
Teilgemeinden der Gesamtkirchen-
gemeinde gab es jedoch noch nie.  

Menschen aus unserer Gemeinde 
aus der Stadt, aus Erlenbach und 
Amorbach kamen sich bei einem 
Besenbesuch in Erlenbach na her. 
Eine gute Sache, so der allgemeine 
Tenor, die das Zusammengeho rig-
keitsgefu hl sta rkt.           DS 

Die Mitarbeiter der Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm bei anregenden Gesprächen 
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Die Terrassentüren im Jugendbereich unserer Kir-
che mussten ausgetauscht werden 

Schon seit la ngerem waren die Au-
ßentu ren der beiden Jugendra umen 
in der MLK stark verzogen und 
schlossen nicht mehr richtig. Versu-
che, diesen Zustand zu verbessern, 
waren nicht erfolgreich.  
Und so griff der Kirchengemeinderat 
tief in die Kasse, um aus den „frei ver-
fu gbaren Mitteln“ 8.500 € fu r die Er-

neuerung bereit zu stellen. Fa. Halter 
erhielt den Auftrag, die alten Holztu -
ren inclusive Rahmen auszubauen 
und durch neue verzugsfreie Alumini-
um-Glas-Tu ren zu ersetzen.  
Die Bodenanschlu sse zur Terrassen-
pflasterung hat unser KGR-Mitglied 
Juan Moja, von Beruf Architekt, in Ei-
genleistung beigesteuert.  

VB 

Neue Terrassentüren  
 Austausch im Jugendbereich der MLK 
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Roland Polonio war 
ein u beraus engagier-
tes Mitglied unserer 
Gemeinde. Er war mit 
Leib und Seele 
MLK‘ler. Unser Ge-
meindeleben ist ohne 
ihn kaum vorstellbar. 
Wir sind bestu rzt und 
traurig, dass er am 
Pfingstmontag im Al-
ter von 69 Jahren ver-
storben ist. 
Unser Mitgefu hl gilt 
seiner Frau Erika und 
den Kindern Christian und Ulrike 
mit Familie. 
Roland Polonio war in vielen Fel-
dern unserer Gemeinde aktiv. Von 
1983 bis 2007 war er als Kirchenge-
meinderat fu r die Geschicke der Ge-
meinde mitverantwortlich.  
Der Sonntag geho rte dem Gottes-
dienst. Entweder als Besucher auf 
der Viktorsho he oder in der MLK 
oder als Teil eines Vorbereitungs-
teams. Oder seit u ber 25 Jahren als 
Pra dikant. Dekan Mack wu rdigte bei 
der Beerdigung die großen Ver-
dienste Roland Polonios: „Was die 
Feier des Gottesdienstes anbetrifft, 
war er einem Pfarrer gleichgestellt.“ 
Besonders gerne hielt er Gottes-
dienste in seiner Heimatgemeinde 
und im Pflegeheim Amorbach, wo er 
auch kirchlicher Ansprechpartner 
war.  

Die Kinder- und Ju-
gendarbeit lag ihm be-
sonders am Herzen. 
Bis heute pra gend fu r 
unsere Kirchenge-
meinde ist sein Enga-
gement in der Ki-Ki-
Band, gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Erika. 
Zahlreiche Kinder und 
Familien waren in die 
Musicals eingebunden 
und fanden so Zugang 
zu unserer Gemeinde. 
Und tiefe Freundschaf-

ten sind hier entstanden.  
In der Partnerschaft mit Greiz-
Caselwitz war er von Anfang an enga-
giert, ebenso in unserer Ma nnergrup-
pe. Er sang im Pop- und Gospelchor 
mit. Er beriet die Gemeinde in techni-
schen Fragen und setzte sein hand-
werkliches Ko nnen und sein Ingeni-
eurswissen stets zum Wohle der Kir-
chengemeinde ein. 
Auch die Passions- und Osterfenster 
in der MLK hat er 1990 fu r die MLK 
nach Vorlagen aus der Kinderkirch-
arbeit erstellt. Die Glasfenster sind, 
neben vielem anderen, eine bleiben-
de Erinnerung an ihn. 
Roland Polonio hat ein Leben im 
Glauben gefu hrt. Er konnte alles aus 
der Hand Gottes annehmen. Auch 
hierin war er uns Vorbild. 
 

Für den Kirchengemeinderat der Martin-
Luther-Gemeinde in tiefer Dankbarkeit 
Margit Hansen und Dieter Steiner  

Die Martin-Luther-Kirchengemeinde trauert um Roland Polonio 
 



 

 

Auch dieses Jahr wieder unterstu t-
zen wir ein Kinderheimprojekt fu r 
Ma dchen in Su dindien. In dem Heim 
werden Ma dchen aufgenommen, die 
durch die Armut der Familie zur 
Kinderarbeit gezwungen wu rden. Im 
Heim entrinnen sie der Kinderarbeit 
und den Misshandlungen. Durch den 
Schulunterricht haben die Ma dchen 
im Heim die Mo glichkeit einen Beruf 
zu erlernen. Damit ko nnen sie dem 
Armutskreislauf entkommen.  

In den Heimen leben Kinder unter-
schiedlicher Religionen zusammen 
und lernen so Toleranz und friedli-
ches Miteinander. Das Projekt um-
fasst sieben Heime und zwei Ausbil-
dungssta tten. Fu r dieses Jahr werden 
65.000 € an Spenden beno tigt. Unse-
re Kirchengemeinde gibt fu r dieses 
Projekt 75 Cent pro Gemeindeglied, 
insgesamt 1.550 Euro. Weitere Spen-
den ko nnen gerne u ber das Pfarramt 
gegeben werden. 

VB 

Kirchengemeinde unterstützt ein Projekt in Südindien 
Weltmissionsopfer 2018 
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Herzliche Einladung zum 60plus Begegnungsabend 

am Donnerstag 05.07.2018 um 19 Uhr 

„Jazz auf der Kirchenterrasse“ 

mit dem Neckarsulmer Salonorchester unter der Leitung von Andreas Benz 
 

Ein entspannter Sommerabend auf der Kirchenterrasse  
mit Musik und sommerlichen Snacks erwartet Sie! 

Jazz auf der Kirchenterrasse: So war‘s 2016 



 

 

Kammermusik im Pfarrgarten - mit Alexandre Bytchkov 
Instrumentalkreis lädt ein 

Der Instrumental-
kreis la dt am 22. Juli 
um 19 Uhr herzlich 
zur ,,Kammermusik 
im Pfarrgarten" ein. 
Im Garten hinter der 
Evangelischen Stadt-
kirche wird er unter-
haltsame Barockmu-
sik bieten. So spielt er 
Teile aus dem ersten 
Brandenburgischen 
Konzert und aus der 
Kaffeekantate von J.S. Bach. 
Als Gastmusiker konnte dieses Jahr 
Alexandre Bytchkov gewonnen wer-
den. Der Akkordeonvirtuose und 
Preistra ger nationaler und internati-
onaler Wettbewerbe, u.a. zweifacher 
Deutscher Akkordeonmeister, pra -
sentiert die breite Palette der Mo g-
lichkeiten des Akkordeons, entfu hrt 

den Zuho rer in unter-
schiedlichste Musik-
welten und entfacht 
auf dem Akkordeon 
ein wahres Feuerwerk 
mit hohem ku nstleri-
schem Anspruch. 
Bytchkov fasziniert 
das Publikum durch 
seine Virtuosita t und 
sein musikalisches 
Einfu hlungsvermo gen. 
Der Ku nstler stammt 

aus Sankt Petersburg (Russland) und 
lebt mit seiner Familie seit einigen 
Jahren in Mainz.  
Der Eintritt zu diesem etwa 70minu -
tigen Konzert ist wie immer frei. Bei 
Regen findet das Konzert in der Kir-
che statt.             Arnd Pohlmann 
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Alexandre Bytchkow (Foto: privat) 

Herzliche Einladung zum Posaunenchor-Sommerfest  
auf der Viktorshöhe am 22. Juli 

 
Nach einigen Jahren Pause lädt der Posaunenchor anlässlich seines 115jäh-
rigen Bestehens am Sonntag, 22. Juli wieder zu einem kleinen Sommerfest 

rund ums Gemeindehaus Viktorshöhe ein.  

10.00 Uhr: Gottesdienst vor dem Gemeindehaus (bei schlechtem Wetter im 
Gemeindehaus Viktorshöhe) 

Anschließend: Mittagessen mit Hähnchen, Wurst und Getränken 

Ende nach Kaffee und Kuchen gegen 16.00 Uhr  
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Sonntag, 08.07.2018        6. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 15.07.2018         7. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Abend-
mahl und dem Kirchen-
chor 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“ 
Team 

Mittwoch, 18.07.2018 

MLK 9.00 o kum. Schu lergottesdienst 
der Astrid-Lindgren-
Schule 
Pfr. Steiner, Team 

Sonntag, 22.07.2018         8. So. n. Trinitatis 

VH 10.00 Festgottesdienst  anla ss-
lich des 115 ja hrigen Po-
saunenchor-Jubila ums 
Pfr. Steiner 

Mittwoch, 25.07.2018 

St. Jo-

hannes 

11.00 O kumen. Gottesdienst  
der Neubergschule  
zum Schuljahresende 
Pfr. Steiner, Diakon Bo rger 

Sonntag, 29.07.2018         9. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 05.08.2018      10. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 12.08.2018    11. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 19.08.2018    12. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

Sonntag, 26.08.2018    13. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Stauffert 

Sonntag, 02.09.2018    14. So. n. Trinitatis 

Karls-
platz 

10.15 o kumen. Gottesdienst zum 
Ganzhornfest 
Pfrin. Sinn, Diakon Bo rger 

Sonntag, 09.09.2018    15. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Mittwoch, 12.09.2018 

MLK 11.15 O kumen. Schulanfangs-
Gottesdienst der Neuberg-
schule 
Pfr. Steiner, Diakon Bo rger 

Samstag, 15.09.2018 

MLK 9.00 O kumen. Einschulungs-
Gottesdienst der  
Neubergschule 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 16.09.2018    16. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“ 
Team 
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Sonntag, 23.09.2018       17. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 30.09.2018       18. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Ga sten 
aus Greiz 
Mit Abendmahl 
Pfarrer Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 07.10.2018                    Erntedank 

VH 9.30 Gottesdienst zum  
Erntedankfest 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Familien-Gottesdienst 
zum Erntedankfest 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 14.10.2018       20. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“ 
Team 

Sonntag, 21.10.2018     21. So. n. Trinitatis 

St. Jo-

hannes 

10.45 Gottesdienst zum o kume-
nischen Gemeindefest mit 
Pop- und Gospelchor und 
Scouts 
Pfr. Steiner, Diakon Bo rger 

MLK 17.00 Musikalische Andacht mit 
dem Chor „Orgelpfeifen“  

Sonntag, 28.10.2018      22. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

  Keine Kinderkirche 

Mittwoch, 31. Oktober     Reformationstag 

MLK 19.00  Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde zum  
Reformationstag 

Sonntag, 04.11.2018      23. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
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CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

Jeden 2. Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Mutter-Kind-Kreis 

dienstags 
14.30 bis 16.00 Uhr (MLK) 
 

10.45 Uhr  St.-Johannes-Kirche  
   Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
   mit dem Pop- und Gospelchor und den Scouts. 
   
Danach:      Astrid-Lindgren-Schule (Turnhalle)  
   Wir feiern mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen,  
   mit unterhaltsamen Beitra gen, mit Bastel- und  
   Spielangeboten und einem Quiz. 
 
17.00 Uhr  Martin-Luther-Kirche  
   Wir feiern den Abschluss des Gemeindefestes  
   mit einer musikalischen Abendandacht  
   mit dem Chor „Orgelpfeifen“. 
 
   Anschließend klingt der Tag bei einem Lagerfeuer  
   auf der Kirchenterrasse aus.  

6. Ökumenisches Gemeindefest 
von St. Johannes und Martin-Luther-Gemeinde 

am Sonntag, 21. Oktober 2018 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 25.07., 12.09., 
10.10. 
Kontakt: Juan Moya  

Basarteam 

startet wieder nach d. Sommerferien 
montags 18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Kontakt: Ruth Spohrer  

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Termine: 04.07., 18.07., 12.09., 
26.09., 10.10., 24.10. 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin:  Montag, 24.09. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße 49) 
Chorleiter: Harald Weber, Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 10.07., 11.09., 
09.10. 
Kontakt: Gu nther Bo sche,  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

jeweils donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Der na chste Termin:  26. Juli 
Kontakt: Lilo Gru n ,  
Ursula Mu ller  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  
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 Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

Seht, welch eine Liebe hat uns  
der Vater erwiesen, 

dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 
und wir sind es auch!  

(1. Joh. 3,1) 

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint am 24. September. 
Redaktionsschluss ist am 05. September. 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt Neckarsulm“ 

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Juli  August/September  Oktober  

Donnerstag, 05. Juli  Sonntag, 02. September  Samstag, 06. Oktober  

19.00 Uhr:  
Jazz auf der Kirchenterras-
se mit dem Neckarsulmer 
Salonorchester 
MLK 

 10.15 Uhr: 
O kumenischer Gottes-
dienst auf dem Ganzhorn-
fest 
Karlsplatz 

 10-12 Uhr: 
Abgabe der Gaben fu r die Ern-
tedank-Alta re 
VH und MLK 

 

Montag, 16. Juli  Mittwoch, 19. September  Freitag, 12. Oktober  

19.30 Uhr:  
O ffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
Pfarrhaus 

 19.30 Uhr:  
O ffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
MLK 

 19.00 Uhr: 
O kumenisches Frauenfest 
Stadtkirche 

 

Dienstag, 17. Juli  Montag, 24. September  Montag, 15. Oktober  
19.30 Uhr: 
Sitzung des Gesamt-
kirchengemeinderats 
MLK 

 15.30 Uhr: 
Treffen der Vertrauens-
frauen und -ma nner 
MLK 

 19.30 Uhr:  
O ffentliche Sitzung des Kir-
chengemeinderats 
MLK 

 

Sonntag, 22. Juli  Mittwoch, 26. September  Sonntag, 21. Oktober  

10.00 Uhr bis ca. 16 Uhr: 
Sommerfest des Posau-
nenchors 
beim Gemeindehaus VH 

 9.30 Uhr: 
60plus-Wanderung Blau-
stru mpflerweg in Stuttgart 
Treff am Bahnhof NSU 

 Ab 10.45 Uhr:  
O kumenisches Gemeindefest 
von MLK und St. Johannes 
 

 

Sonntag, 22. Juli  28.-30. September  Mittwoch, 24. Oktober  

19.00 Uhr: 
Kammermusik im Pfarr-
garten 
hinter der Stadtkirche 

 Partnergemeinde aus  
Greiz-Caselwitz zu Besuch 
in Neckarsulm 

 9.00 Uhr: 
Frauenfru hstu ck 
MLK 

 

      
      



 

 

Gott ist Liebe,  
und wer in der Liebe bleibt, bleibt 

in Gott und Gott bleibt in ihm. 
Die Bibel     

1. Johannesbrief 4,16 
 

„Gott ist nur Liebe.“ So beginnt ein 
Lied aus der o kumenischen Ge-
meinschaft von Taize , das wir 
auch schon bei unseren meditati-
ven Abendgottesdiensten in der 
Martin-Luther-Kirche gesungen 
haben.  
Der Gru nder der Taize -
Gemeinschaft, Bruder Roger 
Schutz, bekam von seiner Groß-
mutter einen Satz mit auf seinen 
Lebensweg, der mit genau diesen 
Worten beginnt: „Gott ist nur Lie-
be – alles andere kannst du ver-
gessen, Bub!“  
Die Liebe, von der wir in der Kir-
che reden, besagt: Jeder Mensch 
ist ein geliebtes Gescho pf. Ohne 
Liebe ko nnten wir nicht leben. 
Nicht ohne die Liebe von anderen 
Menschen. Und nicht ohne die Lie-
be Gottes. 
Die Liebe hat das Potential, die 
Welt zu einem fu r alle Menschen 
besseren Ort zu machen. Wir 
Christen ko nnen anderen zu ver-
stehen geben: „Du bist geliebt und 
bejaht.“ Denn wie sagte es die 
Oma: „Gott ist nur Liebe – alles an-
dere kannst du vergessen, Bub!“ 
So einfach kann Glaube sein.  

Pfarrer Dieter Steiner 

 
 

 


